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Verabfolgte Taxkarten fur
Handelsreisende.

Cartes payantes dllivrles ans
voyagenrs de commerce.

Aargjiu. Aarau. 14. August. Nr. 208. Gamper & Cle: {Kleiderstoffe
Flüchiger, A. I u s vvNr. 209. Dito: Bopp, E. '

Berm Aarwangen. 24. Juli. Nr. 254. Trösch, Fritz, Bützberg: Firma¬
inhaber; Zumstein, P. Bijouteriewaren.

Fribonrg.' 14 aoüt. Nr. 372. Bahezre, Henri de, Nuits: Damescaux,
i Pely de. Tins.

Glarus. 14. August. Nr. 238. Aeblv, A., Schwanden: Zopfi, E. Bureau¬
artikel u. s. w.

Neuchatel. Chaux-de-Fonds. 15 aoüt. N° 408. Courvoisier, A.:
Biaser, G. Livres, etc.

Zürich. 6. August. Nr. 3139. Conzett, S.; Anderes, U: Enderli-'
Iluber, A. Photographien u. s. w.

Nr. 3140. Bammer, J.: Firmainhaber. Kleider nach Mass. •

11. August. Nr. 3160. Müller & Zeller: Weiss, J. Bücher.

Handelsregister, - Registre du commerce, - Reptro di commereio,

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.
Bern — Berne — Berna

Bureau Bern.
1902. 14. August. Die unter der Firma Bay & Cie (S. H. A. B. Nr. 18

vom Jahr 1893, pag. 71, Nr. 200 vom Jahr 1900, pag. 804 und Nr. 317
vom Jahr 1900, pag. 1271) in Bern bestehende Zweigniederlassung der
gleichnamigen Firma in ßelp wird infolge Erlöschens der Hauptniederlassung

von Amteswegen gestrichen.

Bureau Biel.
14. August. Die Bielcr Kühlhaus & Eiserzeugungs-Aktiengesell-

schaft, mit Sitz in Biel (S. H. A. B. Nr. 241 vom 28. August 1896) hat
sich durch ßoschluss der Generalversammlung vom 10. Juli 1902 aufgelöst.
Die Liquidation wird unter der Firma Bieler Kühlhaus & Eiserzeugungs-
Aktiengosellschaft in Liquidation durch den Präsidenten des Verwaltungsrates:

Eduard Rufer, Notar, von Lyss, in Biel, besorgt, der einzig die
rechtsverbindliche Unterschrift führt.

Bureau Nidau.
15. August. Die Broniiereigoiiosseiischnft Würben (S. H. A. B. vom

13. Oktober 1898) hat um den Anforderungen der eidgenössischen
Alkoholverwaltung gerecht zu werden, am Platze ihrer ursprünglichen Statuten, dat.
vom April 1898, unterm 12. Februar 1901 neue Statuten angenommen und
dabei die Art. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9,10,12,14,15, 16, 20 und 25 redigiert
wie folgt: Art. 1: Die Genossenschaft führt den Namen «Brennereige-
nossonschaft Worben» und hat ihren Sitz in Worben. Zweck derselben
ist der Betrieb einer Brennerei, nach Massgabe der Art. 2 und 3 des
eidgen. Alkoholgesetzes und der einschlägigen Verordnungen, behufs
besserer Verwertung der in Betracht fallenden Bodenprodukte und behufs
Erhöhung der Bodenerträgnisse. Art. 2. Die Dauer der Genossenschaft
ist eine unbestimmte, sie erstreckt sich bis zur Auflösung durch ßeschluss
der Generalversammlung. Art. 3. Die Zahl der Mitglieder wird auf sieben
festgesetzt. Hinsichtlich der Zusammensetzung der Genossenschaft und
der Eigenschaften der einzelnen Genossenschafter gelten die Bestimmungen
des eidgen. Alkoholgesetzes und der einschlägigen Verordnungen. Art. 4.
Neuaufnahmen finden unter Vorbehalt der Genehmigung des eidgen.
Finanzdepartementes durch die Generalversammlung statt. Neueintretonde
Mitglieder haben entweder die von ausgetretenen, ausgeschlossenen oder
verstorbenen Genossenschaftern besessenen oder aber eine von der
Generalversammlung zu bestimmende Anzahl Anteilscheine zu übernehmen und
voll einzubezahlen. Art. 5. Der Austritt aus der Genossenschaft steht den
Mitgliedern frei, jedoch nur auf den Schluss eines Rechnungsjahres hin
und unter vorhergehender dreimonatlicher Kündigung. Art. 6. Mitglieder
werden aus der Genossenschaft ausgeschlossen: a. wenn sie in Konkurs
geraten oder ihre Anteilscheine pfänden lassen, b. wenn sie die nach
aem eidgen. Alkoholgesetz und den einschlägigen Verordnungen erforderlichen

Eigenschaften verlieren, c. Aus den im Art. 685 des schweizerischen

Obligationenrechts vorgesehenen Gründen d. Wenn sie angekaufte
oder eingetauschte Landesprodukte als selbsterzeugte der Genossenschaft
abliefern.- Art. 7. Stirbt ein Genossenschafter, so können .dessen Erben,
wenn sie die für-die Mitgliedschaft vorgeschriebenen Eigenschaften
besitzen, unter Vorbehalt der Genehmigung des eidgen. Finanzdepartementes
als Mitglieder aufgenommen werden, solern sie spätestens 3 Monate nach
dem Ableben des frühern Mitgliedes sich zur Aufnahme anmelden, Art. 8.

Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder sind nach Massgabe der
Art. 4, vor Beginn des nächsten Rechnungsjahres zu ersetzen, insofern
die Zusammensetzung der Genossenschaft ojme Neneintritte nicht mehr
den Bestimmungen des eidgen. Alkoholgesstzes und den einschlägigen
Verordnungen entsprechen würde. Art. 9. Das Genossenschaftskapital
beträgt Fr. 50,000. Es ist voll einzubezahlen und wird in 50
Anteilscheine im Betrage von je Fr. 1000 eingeteilt, welche unter die Mitglieder
wie folgt repartiert sind: 1) Fritz Löffel 10 Stück Fr. 10,000 ; 2) Emil
Löffel 10 Stück =1Fr. 10,000 ; 3) Ernst Grütter 10 Stück Fr. 10,000;
4) Johann Kocher 5 Stück Fr. 5000 ; 5) Adolf Blumier 5 Stück Fr.
5000 ; 6) Nikiaus Löffel, Vater, 5 Stück Fr. 5000; 7) Nikiaus Löffel,
Sohn, 5 Stück Fr. 5000; zusammen 50 Stück Fr. 50,000. Art. 10.
Sämtliche Mitglieder haften solidarisch mit ihrem ganzen Vermögen für
die Verbindlichkeiten der Genossenschart. Die Haftbarkeit ist nach Art. 689
des Schweiz. Obligationenrechtes eine subsidiäre in dem Sinne, dass die
Genossenschafter so weit haften, als die Gläubiger im Genossenschaftskonkurse

zu Verlust gekommen sind. Art 12. Ausscheidende Mitglieder
haben Anspruch auf einen im Verhältnis der Anteilscheine zu berechnenden
Teil des Reinvermögens der Genossenschaft; für die Feststellung des
Letztern ist die Rechnung und Bilanz für die letztverflossene Rechnungsperiode

massgebend. Erlolgt die Ausscheidung wegen Todesfall, so fällt
der Vermögensanspruch an die Erben, sofern und insoweit diese nicht
gemäss Art. 7 Mitglieder werden. .Art. 14. Die Genossenschaft ist, soweit
dies nach dem eidgenössischen Alkoholgesetz und den einschlägigen
Verordnungen zulässig ist, verpflichtet, den Mitgliedern nach Bedarf die
selbsterzeugten landwirtschaftlichen Produkte, wie Kartoffeln, Gerste,
Roggen, nach Uebereinkunft oder zum Tagespreis abzunehmen. Angekaufte
oder eingetauschte Landeserzeugnisse als Eigenprodukt abzuliefern ist den
Genossenschaftern untersagt (Art. 6). Art. 15: Die in der Brennerei
erzeugte Schlempe wird unter die Genossenschafter, im Verhältnis ihrer
Anteilscheine, in Natura verteilt. Jeder Genossenschafter hat das Recht
und die Pflicht, die ihm zugeteilte Schlempe täglich abzuführen oder
abführen zu lassen. Art. 16. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die
Generalversammlung; b. der Geschäftsführer: c. die Rechnungsrevisoren.
Art 20. Der Geschäftsführer leitet den Betrieb der Brennerei nach den
jeweilen bestehenden eidgen. "Vorschriften. Er vertritt die Genossenschaft
nach aussen und führt namens derselben die rechtsverbindliche
Unterschrift für alle im Betrieb der Genossenschaft vorkommenden Geschäfte.
Er beruft und leitet die Generalversammlung. Art. 25. Ein über die
4 7« ige Verzinsung des Genossenschaftskapitals hinaus erzielter
Reingewinn ist solange als Abschreibung auf den gesamten Anlagekosten zu
verwenden, bis diese mindestens auf 20°/o ihrer ursprünglichen Höhe
amortisiert sind; hernach kann der Reingewinn im Verhältnis der
Anteilscheine unter die Genossenschafter verteilt oder einem Reservefonds
zugeschrieben werden. Ueber die Deckung von Betriebsverlusten entscheidet
die Generalversammlung von Fall zu Fall (Art. 19). Als Geschäftsführer
ist gewählt: Ernst Grütter, von Roggwil, in Worben.'

Basel-Land — BAIe-Campagne — Basllea-Canpapa
1902. 15. August. Die Firma J. Schweizer in Bubendorf (S. H. A. B.

Nr. 104 vom 17. November 1886, pag. 730) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Tessin — Tessin — Tlclno

Ufßcio di Lugano.
1902. 14 agosto. La societä in nome collettivo Labbate e Portaleone,

in Lugano (F. o. s. di c. del 13 febbrajo 1902, n° 52, pag. 205) ö sciolta.
La societä k cancellata. I.'attivo ed il passivo sono assunti dalla ditta
«L. Labbate» in Lugano.

14 agosto. II proprietario della ditta L. Labbate, in Lugano ö Letterio
Labbate di Pasquale di Messina (Italia), domiciliato in Lugano. La ditta
assume l'attivo ed il passivo della societä «Labbate e Portaleone» che ö
cancellata.. Genere di commereio: Tabacchi e generi alimentari.

Neuenborg — Nench&tel — Nench&tel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1902. 11 aoüt. La succursale de la maison Dreyfuss & Blum, ä Berne,

ötablie ä La Chaux-de-Fonds, sous la möme raison est radiöe d'office
ensuite de la radiation de l'ötablissement principal.

11 aoüt. Le ohef de la maison M. Bluiu-Levaillant, ä La Chaux-de-
Fonds, est Mol'se dit Maurice Blum-Levaillant, de Soulz-sous-foröt (Alsace),
domiciliö ä La Chaux-de-Fonds. Genredecommerce: Boucherie-charciiterie.
Bureaux: 9 Rue du Pare.

11 aoüt. Edouard Emile Beiner, de Schöpfen, et Louis Albert Jacot,
du Locle, domiciliös ä La Chaux-de-Fonds, ont constituü en ce lieu une
sociötö en nom collectif, sous la raison Beiner & Jacot, qui a commence
le 10 juillet 1902. Genre de commerce: Fabrique de'boites de montres
en or. Bureaux: 61, Rue du Nord.

Bureau de. Mötiers (district du Val-de-Travers).
15 aoüt. La maison Fritz Courvoisier, ä Buttes (F. o. s. du c. du

30 mai 1883, II» partie, n° 79, page 634) est radiöe ensuite de dücös du
titulaire.

Senf — Genfeye .— Glnem
1902. 13 aoüt. La raison M"s Capoduro, commerce et representation

de machines agricoles et industrielles, engrais, grains, cordages, outils,
ä Genäve (F. o. s. du c. du 21 fövrier 1901, page 237), est radiöe d'office,
ensuite de faillite du titulaire, prononcäe par jugement du tribunal de
premiere instance de Genüve, en date du 5 aoüt 1902.
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Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregiptrements.
Nr. 14,903. — 15. August 1902, 8 Uhr.

E. Müry & C", Kaufleute,
Basel (Schweiz).

Kleiderschutzborde.

QUALITE SUP^RiEURE
»AK.JUE D EPOSE E

N° 14,904. — 15 aoflt 1902, 6 h.

Dlle R. Format, fabricaute,
Lyon (France).

Prodnit chimique.

N° 14,905. — 15 aoüt 1902, 3 h.

F. E. Roskopf & ClB, fabricants,
Geneve-Eaux Tives (Suisse).

Montres.

N° 14,906. — 16 aoüt 1902, 8 h.

Emile Gander, fabricaut,
Chanx-de-Fonds (Suisse).

Montrea, parties de montres et etnis.

N* 14,907. — 16 aoüt 1902, 8 h.

Ch. Appia, negotiant,
Geneve (Suisse).

Cacao k l'avoine.

HERCULINE

IVichtamtlicber Teil — Partie oon offleieUe
Aimsenhandel Englands.

Einfuhr
_2aiL Januar—Juli

Lebende Tiere
Nahrungsmittel:

a. zollfrei
b. zollpflichtig

Tabak
Metalle
Chemische Produkte und

Farbwaren
Oele
Rohstoffe für die

Textilindustrie

Andere Rohstoffe
Fabrikate
Andere Artikel
Poststücke

1802

£
717,036

9,114,698
3,587.727

601,489
2,087,443

+
+

639,897 -L
1,105,503 -f

Diner.
190

£
41,235

470,891
18,005

124,565
324,714

74,164
118.364

3,473,207
6,939,164
8,330,293
1,833,007

157,446

i i
+
+

926,271
233,312
767.584
518,801
55,682

1902

£
4,655,573

57,636,519
62,188,619
2,659,6i0

18,270,798

3,883,675
6,794,493

48,341,606
31,671,611
57,496.767
12,412,713

788,943

Olffer.^e^M

£
— 809,411

+ 1,053,387
— 2,552,626
-+- 305,895
+ 616,554

+
44,745

400,052

— 1,290,830
— 1,200,018
+ 2,082,259
+ 2,825,099
— 10,631

Total 44,086 960 -f 1,058,188 806,790,912 + 1,874,586

Lebende Tiere
Nahrungsmittel
Rohstoffe
Garne und Gewehe
Metalle u. Metallarbeiten
Maschinen
Schiffe
Konfektion
Chemische und pharma-

ceutische Produkte.
Andere Artikel
P08tstücki».

Total
WlederaHsfnhr
Totalansfnlir

62,631
1,612,391
2,770,071
9,144.730
4,513,106
1,894,870

504,006
1,096,290

t

779,068 +
3,393,208 -+-

258,749 -f

A.
7,028

93,612
292,910
230,333

1,306,388
828,549

6,032
149,762

82,791
176,791

16.769

u s f u h r
883,285

8,169,918
17,292,941
60,217,568
24,10ü,789
10,926,476
3,557,262
6,457,057

5,733,295
22,517.673

2,048495

t
4-
+
+
+
+
+

29,350
481,977

2,407,830
315,032

1,110,499
306,082

1,914,282
261,335

863,892
433,642

88,942

26,029,170 +
6,034,529 --

32,063,699 --

1,643,399
508,446

2,151,845

161,404,744
38,853,371

200.258,115

- 1,561,425

- 755,838- 2,316,763

Zölle Douanes.
Suisse. En execution ultörieure des prescriptions des articles 3, 4,

6 et 7 de l'ordonnance du coaseil föderal du 23 octobre 1894 sur l'expö-
dition douaniöre des envois de marchandises prösentös ä Ja douane
döpouillös de leur emballage exterieur et de la decision du conseil födöral
du 30 döcembre 1898, pröcisant le sens du terme «Poids net», la direction-
gönörale des douanes suisses a promulguö en date du 4 aoüt, les
dispositions suivantes, qui entrent immödiatement en vigueur:

tj Sont possibles de l'adjonction de tare:
a. tous les envois de marchandises qui ont ötö, avant l'importation,

döpouillös de leur emballage primitif et qui sont ensuite prösentös aux
bureaux de douane, legörement emballös (dans des boltes de carton,
des paniers en copeaux de bois, etc.) ou seulement enveloppös de
papier, de paille ou de loin, etc. L'adjonction de tare doit ötre
calculöe sur la base du poids des envois, y compris l'emballage im-
mediat mentionnö ci-dessus;

b. les envois de marchandises importös sous la forme de paquets
postaux, mais qui ne sont pas destines ä ötre transports plus loin
par la poste;

c. les colis express, ä moins qu'on ne fournisse la preuve qu'ils ont
voyagö dös le lieu d'expödition dans le möme emballage, et qu'ils ont
ete acceptös au transport par le chemin-de fer sans declaration relative

ä l'insuffisance de l'emballage;
d. les marchandises de commerce jointes ä des effets personnels exempts

de droit.
2/ Peuvpnt etre Importes «ans adjonction de tare:

les envois de marchandises en wagons complets, qui ont ötö consignös
au chemln de fer au lieu d'origine, si le chemin de fer les a admis
au transport sans declaration relative ä l'insuffisance de l'emballage;
ces envois doivent toutefois etre soumis aux droits sur la base du
poids brut, c'est-ä-dire y compris le poids de l'emballage, foin, paille,
planches, papier, carton, etc;
les fractions d'envois do marchandises qui ont ötö transports dös le
lieu d'origine en wagons complets, pourvu quo ces marchandises en-
treut en Suisse dans leur emballage primitif;
les colis express, ä la condition qu'il puisse etre prouvö qu'ils ont
voyage dös le lieu d'expödition dans le möme emballage, et qu'ils
ont et accepts au transport par le chemin de fer sans döclaration
relative ä l'insuffisance de l'emballage;
les envois de marchandises que l'on prouve avoir ötö transports par
la poste, möme dans le cas oh le destinataire en prend lui-möme
livraison ou les fait retirer ou les importe par char;
les marchandises que l'on fait venir de la succursale d'une fabrique
ou d'une maison de commerce situöe prös de la frontiöre, mais ä la.
condition toutefois qu'elles soient importes dans l'emballage servant
habituellement au transport ou admis par le service postal.

a.

b.

Verschiedene« — Divers.
Yom belgischen Eisenmarkt wird der «Berliner Finanz- und Handelszeitung»

geschrieben: Die Eisenindustrie schreitet in dem sich langsam
aufwärts bewegenden Tempo weiter, das zur Zeit bei allen wichtigeren-
belgischen Industrien bemerkt wird, etwa mit Ausnahme der Zucker-
siederei. Als ein bedeutendes Moment für die zukünftige Entwicklung der
belgischen Eisenindustrie gilt die Stellungnahme des amerikanischen
Marktes, der sich jetzt nicht mehr darauf beschränkt Roh- und
Halbfabrikate in Europa zu kaufen, sondern sich allmählich zu einem A b s a t z-
gebiet für Fertigfabrikate ausgestalten dürfte. So erhielten
ganz kürzlich die Cockerillschen Werke in Seraing einen Auftrag von
10,000 t Schienen für Amerika; einen ähnlichen Auftrag haben die Werke
von Ougröe-Marihaye davongetragen. Diese Tatsachen, obwohl nooh
vereinzelt, sind insofern von Wichtigkeit als nach landläufiger Ansicht,
gerade für Fertigfabrikate von amerikanischer Seite eine Gefahr nicht
bloss für die belgischen, sondern für den gesamten europäischen Markt
zu drohen schien.

Im Roheisengeschält ist eine merkliche Versteifung eingetreten
und eine ungünstige Tendenz ist vorherrschend. Schweissroheisen
bewahrt seine auffallend schwache Stimmung, während Giessereiroheisen sich
etwas freundlicher anlässt. Thomasroheisen behauptet sich auf Fr. 65.

Trotz der schlaffen Haltung des Geschäftes sucht die Produktion ihrem
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Um lang zu erweitern, und auf allen Hochöfen herrscht volle Botriebstätig-
keit. In den schon seit Endo Juni feststehenden Notierungen für Handelsware

hat sich bis jetzt kein nennenswerter Wandel vollzogen, doch wird in
Käuferkreisen keine grössere Zuversicht in die Besserung der Lage an den

Tag gelegt und die Abwicklungen gestalten sich leichter. Es notierten
anfangs August in Lüttich:

Inlanciiprelse fob^n'iwe'pen
Fr. Fr.

HamPLeiscn Nr. 2 137.50 125.

Handchorn Nr. 3 142.50 130.

Träger 1S5. — 122.50
Eisenblech* Nr. 2 145.— 140.

Eisenbleche Nr. 3 150.— 145.

Kaffee. Nach dem Wochenbericht von Scheffer & Drascher in Hamburg

vom 16. August sind die Zufuhren in Rio und Santos gewaltig gross
und übertreffen auch in dieser Woche wieder diejenigen während der

gleichen Zeit im Vorjahre. Auf eine Ernte von wdhigcfr als 10 Millionen
Sack wird in Anbetracht der gowaltigen Zufuhren wohl von keiner Seite mehr

gerechnet werden; im Gegenteil bricht sich immer mehr die üeberzeugung
Bahn, dass wir auch in diesem Jahre wieder eine Riesenernte machen werden,
die von keiner der vorhergehenden, mit Ausnahme der letztjährigen
übertreffen wird. Dass wir in diesem Jahre erneut gewaltige Ueberschüsse
haben werden, und dass die Aussichten für die Zukunft weiter eine

grosse Ueberproduktion orwarton lassen, geht schon daraus hervor, dass

man sich in Brasilien z. Zt. darüber den Kopf zerbricht, wie die Produktion
eingeschränkt bezw. das Gleichgewicht zwischen Produktion und Konsum
wieder hergestellt werden kann.

Versicherungswesen. Das neu geschaffene deutsche Aufsichtsamt für
Privatversicherung hat unterm 3. Juni über die ausländischen Anstalteh
Nach^eisungefi vttöffedtlicht, aus welcheh hervorgeht, däöB 2 anferi-
kaniößbe, 1 belgiäche, 5 difaische, 2t endliche, 3 holländidbhe, 4.

österreichische, 1 schwedischh und 5 söhwei^rische, insgesamt also 42
Ausländische Gesellschaften einen Hauptbevollmächtigten bestellt und eine
Niederlassung im Deutseben Reiche (im Sinne des Privatversicherungs-
gesetzes §§ 86, 89) haben, während 26 andere ausländische Gesellschaften,
worunter je eine schweizerische und dänische, je drei österreichische
und belgische, 3 französische und 16 englische seitdem Beginn des Jahres
1902 in Deutschland neue Versicherungsverträge überhaupt oder wenigstens
innerhalb.der Lebensversicherung nicht mehr abschliessen. Es ist nicht
ohne BedöUtung. festzustellen, däfcfc 24 von den 42 ausländischen
Gesellschaften ihre Niederlassung in ffitftburg, nur 11 eine solche in Berlin
haben; 5 betreiben ausschliesslich die Lebensversicherung, 24
ausschliesslich die Feuerversicherung, die übrigen betreiben teils diese beiden
Zweige zusammen oder die Unfall- und Diebstablbranche und kleinere
Zweige. Ueber die Zahl der adsländischen Tansport- und
RückVersicherungsanstalten, die der Aufsicht des Amtes nicht unterstehen, giebt dieses
leider keinen Nachweis.

AnslAndiache Banken. — Banques itrangires.
Binqu« national« da Belgiqu».

7 aoüt 13 aoüt. 7 aoüt.
fr. fr. tr.

Encaisse mätall. 117,619,719 114,854,109 Circulat. de billet» 602,699,100
Portefeniile 493,206,07 2 483,935,235 Comptcs-couranta 80,078,342

13 aoüt.
fx.

606,727,260
59,573,363

Annoncen-Pacht.
Rsdolf Kom, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. Rdgie de» annonces:

Rodolphe Bosse, Zurich, Berne, etc.

Aktien-Gesellschaft für Handel und Schiffahrt,
H. A. Discb,

-«.Aas R» aa s*-£» _ .nnlnLX. HMC»;
^Abteilung- Ruhrkohlen.

Den verehrlichen Kohlenhändlern und Industriellen der Schweiz hiermit zur Kenntnisnahme, dass wir
in Zürich eine Agentur für den Verkauf von Rulirkohlen errichtet haben und dieselbe dem Herrn Jos. Jungblut,
Zürich T, Konkord iastrnsse 23, übertragen wurde.

AfctieiHMscbaft iür Hantel nnd ScbiflM H. A. Disch.
Bezugnehmend auf obige Mitteilung, empfehle mich den verehrten Behörden, Händlern und Industriellen

zum Bezüge von Industrie- als auch Hausbrandkohle. [-1595]
Meine Vertretung fllr Saarkohle führe unverändert weiter.

Bureau Zürich V, Koukordiastrasse 23.
Telephon Nr. Jos. Jnugblnt.

Gr«« PajjierbanilnBi »«***
Rudolf Fürrer, Zürich

13 UflasUrhof IS

Votisttndlg« Hufwuiolurtclhingen
für kanfm. fiestläfle n. idmiaLsLrationcc.

.rack-, Perloriei'- mii Merierarbeiter.
Geschäftsbücherfabrikation.

Patentinhaber deä (1344)

Verbesserten Schapirographen,
baiter i. billigen1 Tcii'läiliriiinippml,

Prospekte aber letitereu. Koplerpreesca-
«ov/ie vollständiger Preif-Cournni »tel-en

gorue zu Diensten.

wie „Germania"
Lebensversicherangs- Aktiengesellschaft zu Stettin

mit Fr. 809,000,000 Verslclieriingsbeslarid per Ende 1901

„ 329,382,412 Gesamlslcherlieilsfonds 1901

„ 22,701,687 Getvinnreserve „ „ 1901
seit 1860 in der Schweiz eingeführt, empfiehlt sich für den Abschlussvon

Lebens-, Kinder-, Aussteuern- und Renten-
Versicherungen jeder Art

»in «ehr -voT-t.eillitifton Konditionen.
SnPCilllitflt ' Versicherung mit Aufhören der Prämienzahlung und" ' Gewährung einer Rente im Invaliditütsfalle.

Das Centraibureau für die Schweiz:

JLinfii Sf Ziiriclt M.
Kiippclcrgnsse 11. — Telephon Nr. 1500. (-1350)

zu einer äussere

auf Montag, den 25. Anglist 1002, vormittags 1«T Uhr,
im G-eee) laclh.ebftelolca.le.

Traktanden:
1) Antrag des Verwaltungsrates bezüglich Statuten-Revision gemäss

Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 29. März 1902.
2) Antrag des Verwaltungsrates über Verwendung des Reservefonds,

laut Bilanz yom 31. Dezember 1901, zur Abschreibung am Liegen-
schaftenkohto.

3) Mitteilung einer Kaufsofferte auf das Ilötel Bellevue.
Gemäss §13 der bisherigen, Statuten ist zur Beschlussfassung über

vorstehende Traktanden die Vertretung von zwei-Dritteln aller Aktien
erforderlich. Vertretung durch einen anderen Aktionär ist züliissig.

Stimmkarten können gegen Deponierung der Aktien fünf Tage vor der
Generalversammlung bei der Aktiengesellschaft Leu & Co. in Zürich be-
ogen werden. Die Titel sind mit unterzeichneten Bordereaux zu versehen.

abfolgLiChZe^ mit der wir(* ^er neue Statutenentwurf ver¬

Zürich, den 11. August 1902.

Namens deb Verwaltungsrates
der A.-G-. Grand; Stotel Bellevue au Tmc,

(1566) Der Präsident:
O. Featalozl - Nlockar.

Luftkurort Escholzmatt.
(Höchste Station der Bern-Luzern-Bahn.) — Hotel & Kurhaus Löwen.
Ländlich schöne Lage. Beliebter Familien-Aufenthalt. Vorzügl. Verpflegung.
Pension (4 Mahlz. und Zimmer) von Fr. 5 an. Prospekte gratis. (723)

Infolge Aeuderung «1er Bessins gehe ich mehrere
grössere und kleinere Partien (go3)

Mosaikplatten
ganz billig ab, partieweise oder auch in kleinen Q lantitäteu.

A. werner-graf, Mojaitplattealabrir,
in Winterthur.

Schuhfabrik A.-G-. in Buochs
EinlaännE m oiMiclieii GmratanBloi

auf Samstag, den 30. August 1902, nachmittags 1 Uhr,
Im lfotel „Urone" In Buochs.

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnungen pro 1900, 1901 und 1902, sowie

des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
2) Wahl des Verwaltungsrates.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren.
4) Kreditbegehren für Anschaffung von Maschinen.

Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung nebst Revisionsbericht
liegen vom 20. August an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der
Aktionäre auf und können daselbst gegen Ausweis über den Aktienbesitz
die Stimmkarten bezogen werden. [1598]

Buochs, den 16. August 1902.
Oer Verwaltungsrat.

Ycitliiutionsaiilugeii
erhellt Für sälhlliehu Zwecke (21)

J. P. Brunner, Öberuzwyl (Et. Sl. GalM
r »' NjjMlallläl Wir Trockenanlagen.

Hmiutf .Ff««««?, Annoncen-Expedition, Zürich, Bern. Alleinige
InBeraten-Annahme des «Schweizerischen Uandelsamtsblatt«.
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Einbezahltes -A_ktien - Kapital Er. 1,035,000;

PROSP^ECT'US
für die

Emission eines 4 °lo Konversionsanleihens I. Hypothek
MtetntfßC von Fv, 500)000

^eingeteilt in 500 Titel ä Fr. 1000, mit Zinscoupons auf 30. Juni und 31. Dezember.

_ ILaut Beschluss der Generalversammlung der Aktionäre vom 27. Juni "1902, ist das 4'/» % Obligationen-Anleihen
L Hypothek von Fr. 500,000.— per 31. Dezember 1902 zur Rückzahlung gekündet worden.
^ WAls Ersatz für dieses Anleihen hat die Gesellschaft der Huttwil-Wolhusen-Bahn ein neues 4 % Anleihen von

Fr. 500,000.— kontrahiert, welches den Inhabern von Obligationen des fraglichen gekündeten Anleihens angeboten
werden soll.

Die Bedingungen des neuen Anleihens sind folgende:
"SöKfDas neue Anleihen wird sichergestellt durch ein im eidgen. Eisenbahn-Pfandbuch eingetragenes Pfandrecht
ersten Ranges auf die ganze Eisenbahnlinie samt Zubehörden und Betriebsmaterial im Sinne von Art. 9 des
Bundesgesetzes über die Verpfändung der Eisenbahnen vom 24. Juni 1874 und tritt an Stelle des gegenwärtig noch im
ersten Range eingetragenen, zur Rückzahlung gekündeten 4l/> % Anleihens.

Das 4 °/o Anleihen wird eingeteilt in 500 Inhabertitel ä Fr. 1000.— mit Halbjahrescoupons ä Fr. 20.— auf
den 30. Juni und 31. Dezember versehen.

Dasselbe ist am 31. Dezember 1914 rückzahlbar. Der schuldnerischen Gesellschaft steht jedoch das Recht
zu, das Anleihen schon früher nach sechsmonatlicher Voraufkündung auf einen Coupontermin, erstmals auf 31.
Dezember 1908, ganz oder teilweise al pari zurückzuzahlen.

Die Einlösung der fälligen Zinscoupons und die Kapitalrückzahlung finden kostenfrei statt bei der Hauptkasse
der Eisenbahngesellschaft Huttwil-Wolhusen in Huttwil, bei der Luzerner Kantonalbank in Luzern und ihren
Filialen, bei der Basler Handelsbank in Basel, bei der Kantonalbank von Bern und ihren Filialen und bei der
Spar- und Leihkasse in Huttwil.

Die auf dieses Anleihen bezüglichen Bekanntmachungen seitens der Gesellschaft erfolgen in verbindlicher
Weise durch das Schweiz. Handelsamtsblatt, das Luzerner KantonshlaH, das Amtsblatt des Kantons Bern und die
Basler Nachrichten in Basel.

Willisau, den 8. August 1902.

Eisenbahn - Gesellschaft Huttwil - Wolhusen
ÜSTamens der Direktion:

Der Präsident:

H och strasser.
Der Vizepräsident:
(Seli ob Inger.

Konversion.
Den Inhabern von Obligationen des gekündeten 4l/t °/o Anleihens im I. Range von Fr. 500,000.— vom 31.

Dezember 1894 wird die Konversion ihrer Titel in solche des neuen 4 °/o Anleihens unter folgenden Bedingungen
angeboten:

1) Die Anmeldungen zur Konversion werden vom

SO. bis SO. August 190S
bei den nachgenannten Bankinstituten während den üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen, J wo auch
bezügliche Anmeldungsformulare bezogen werden können.

2) Der Konversionskurs ist auf 100 % festgesetzt. ?P

3) Die zur Konversion angemeldeten Titel sind seinerzeit an einem noch festzustellenden Termin mit Talons
und sämtlichen noch unverfallenen Coupons bei derjenigen Stelle einzureichen, welche die Konversionsanmeldung
entgegengenommen hat. Dieser Termin wird seinerzeit jedem Angemeldeten schriftlich mitgeteilt werden. Nach

erfolgtem Eintrag der I. Hypothek in das eidgenössische Pfandbuch können alsdann die Titel, mit dem Konversionsstempel

und einem neuen Couponbogen versehen, bei der gleichen Anmeldestelle bezogen werden.
4) Sämtliche nicht zur Konversion angemeldeten Obligationen gelangen vom 31. Dezember 1902 ab zur

Rückzahlung bei den nachstehend genannten Banken.
5) Vom 31. Dezember 1902 ab hört die Verzinsung der rückzahlbaren Titel auf.
6) Sowohl die konvertierten als auch die rückzahlbaren Titel müssen mit Coupons vom 31. Dezember 1902

und folgende eingeliefert werden.
7) Eine Subskription gegen bar findet nicht statt.

Luzern, Basel und Bern, den 8. August 1902.

(1589)

Luzerner Kantonalbank.
Basier Handelsbank.
Kantonalbank von Bern.

Konversions - Anmeldestellen:
Lnzerner Kantonalbank In Tinzern, und

ihre Filialon in Willisau, Schiipfhelm
und (Snrsee.

Basler Handelsbank In Basel.

Kantonalbank von Bern, und ihre Filialen in
St» Immer, Biel, Burgdorf. Thnn,
Langenthal und Pruntrnt.

Spar- und Leihkasse In Huttwil.

En date du 9 aoüt 1902, l'assemblde gönörale de la

Siicifilfi anoiyiDB de In Filature de Bamie fls Bellende
a prononcö la dissolution de la dite sociötd. En consequence, les cröanciers
de la Soci6t6 anonyme de la Filature de Ramie de Bellegarde, sont priös
d'adresser leurs cröances au sifege de l'administration, ä Bellegarde sur
Valserine (Ain).

[1587] Les llqnldatenrs.

oiß

Uhrenfabrik I. Ranges.
Wenn Sie eine I11 Damen- oder

Herren-Uhr zu kaufen beabsichtigen,
wenden Sie sich an (1457)

Georges Jules Sandoz,
Nachfolger von Sandoz & Breitmeyer
et .1. Calame-Robert, La (Jhaux-de-
Fonds, Rue du Pare Nr. 2. Muster
zur Verfügung. Für die Herren
Uhrmacher Spezial-Bedingungen.

Wer beteiligt sich
an einer Erfindung, welche zum
deutschen Patent fähig ist? — Gef. •

Offerten sub Z K <51(50 an die
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse in
Zürich. C1597)

Commerce ä remettre,
ä LAUSANNE.

Pour cause de döpart, on cherche
ä remettre une des plus anciennes
maisons en gros de confections pour
hommes et toileries.

S'adresser ä J. Bezencenet, gerant,
2, Rue Pöpinet, Lausanne [1581J

On
demande pour entrer le plus

vite possible un
employe tie bureau
connaissant ä fond la compta-
bilitö et la correspondance fran-

Qaise, allemande et anglaise. Situation

d'avenir. Adresser les offres
sous chiffres U 2336 C ä l'agence de
publicitö Haasenstein &),Vogler, ä
La Chaiix-de-Fonds. (1567)

MP" Kommanditär. (1593)

Derlnhaher eines gut eingeführten
und rentablen Geschäftes mit guten
Ref. sucht einen stillen Teilhaber mit
einer Kapitaleinlage von Fr. 20—30
Mille gegen gute Verzinsung u.
Gewinnanteil. (Jfferten unter A 4041 Z
an Haasenstein & Vogler, Zürich.

Wer Geld braucht
erhält solches sofort in bar durch
den Verkauf von einzelnen Posten,
sowie ganzer Lager Handelswaren.

Offerten an das Postfach 1260 in
Basel. [1560]

Tüchtiger, erfahrener

und Korrespondent
sucht Engagement. Gef. Offerten
unter Chiffre Z 0 5814 an Rudolf
Mosse in Zürich. [1535]

Commis gesucht.
Fabrikationsgeschäft sucht tüchtigen,

fleissigen, jungen Mann, bewandert

in Korrespondenz und Rechenwesen.

Gehalt Fr. 2400. Offert, mit
Abschrift der Zeugnisse .unt. Chiffre
K-4071-Y an Haasenstein & Vogler,
Bern. (1573)

(Nach § 9 des Gesetzes über Rechnungsrüfe und Bekanntmachungen von Bevogteten.)
An die Firma Staub & Cle in Glarus, tfegen Auflösung, zu Witwe

Oberst Marie Staub-Luchsinger in Glarus.
Die Schuldpflicht für die Debitorin hört nach einem Jahr nach erfolgter

Publikation des Schlussrufes auf, sofern die Rechnungseinlage innerhalb
dieses Termins unterlassen worden ist.

Glarus, den 16. August 1902.
niaoäens der Regleroogskanzlel des Kantons Glarus:

(1595) Der Ratsschreiber: B. TTVftmpy-
B'Ji hdrucbrfi 11. JENT in mru. — linprimerle H. Jent A Ben.e.


	

